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1 EINLEITUNG

1.1 Anlass

Stabilitätsuntersuchungen an den Rheindämmen haben gezeigt, dass die Dammstabilität, unter
anderem im Abschnitt Oberspitz bis Rietbrücke in Diepoldsau, nicht genügt. Durch eine luftseitige
Vorschüttung soll die Dammstabilität verbessert werden.

Die Zugänglichkeit zum luftseitigen Dammfuss ist heute im Hochwasserfall nicht gewährleistet. Für
eine Intervention im Ereignisfall soll die Zugänglichkeit dauerhaft sichergestellt werden.

Die Internationale Rheinregulierung hat sich entschieden die vorhandenen Defizite zu beheben.

1.2 Auftrag

Am 13. März 2020 beauftragte die Internationale Rheinregulierung die Bänziger Partner AG in
Oberriet mit der Ausarbeitung eines Auflageprojektes für die Interventionspiste luftseitig des rech-
ten Rheindamm zwischen km 75+ 200 und km 77+ 060 auf dem Gebiet der Gemeinde Diepoldsau,
südlich der Rietbrücke.

Der Baubeginn der Interventionspiste ist im Jahr 2025 vorgesehen.

1.3 Grundlagen

[1] Mitwirkungsbericht vom 11.12.2023, Interventionspiste Oberer Rheinspitz bis Rietbrücke,
Diepoldsau, km 75+200 – 77+060

[2] Kantonale Beurteilung des Gesuchs vom 21.12.2023, Interventionspiste, Abschnitt Die-
poldsau Oberspitz bis Rietbrücke, Vorprüfung, Amt für Wasser und Energie, Kanton
St.Gallen, 16. Februar 2024

[3] Vorprüfung Teilstrassenplan, «Interventionspiste, Abschnitt Diepoldsau Oberspitz bis
Rietbrücke samt FWR» (G3/W2), Tiefbauamt Kanton St.Gallen, 16. Februar 2024

[4] Auflageprojekt LVK Oberrieterstrasse, FKL & Partner AG, 21.08.2023
[5] Geotechnische Beurteilung und Vorgaben zum Auflageprojekt, 3P Geotechnik Anstalt,

15.12.2023
[6] Bericht Ersatz- und Aufwertungsmassnahmen, RENAT GmbH, Dezember 2023
[7] Notfallkonzept Rheinunternehmen, Bänziger Partner AG, 2017
[8] Einsatzdokumentation Wasserwehr Alpenrhein – Grunddokumente, RU, 2011
[9] Notfallschutzkonzept IRR, Internationale Rheinregulierung, 2008
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2 AUSGANGSLAGE

Zwischen dem km 75+ 200 und km 77+060 liegt die Zuständigkeit für den Alpenrhein bei der Inter-
nationalen Rheinregulierung (IRR).

Mit der Ausarbeitung des Notfallkonzepts Alpenrhein zeigte sich, dass im Hochwasserfall Defizite
bezüglich der Zugänglichkeit zu den luftseitigen Dämmen bestehen. Die Zugänglichkeit muss für
Kontrollen und Interventionsmassnahmen jederzeit gewährleistet werden.

Im Winter 2011/12 wurden über die gesamte Länge der Internationalen Strecke Baggerschlitze im
Rheinvorland, an den Hochwasserdämmen und luftseitig der Hochwasserdämme ausgeführt. Im
Sommer 2014 wurden zudem umfangreiche geotechnische Untersuchungen der Schutzbauten
durchgeführt und ausgewertet. Im vorliegenden Abschnitt ist aufgrund der hohen Einstauhöhe bzw.
dem grossen Gradient (Höhe Wasserspiegel über luftseitigem Dammfuss) die Standsicherheit nicht
gewährleistet. Defizite wurden zuletzt für den Lastfall Erdbeben erkannt. Im Allgemeinen werden
die geotechnischen Anforderungen im Abschnitt Oberspitz – Rietbrücke nur ungenügend erfüllt.
Mit der geplanten Vorschüttung werden diese Defizite behoben.

Im Weiteren zeigt es sich, dass die Bestockung auf den Dämmen die Dammstabilität durch mögli-
chen Windwurf und grabaktive Wühltiere, welche den Wald als Lebensraum nutzen, stark beein-
trächtigen kann.

Dachsbau am Rheindamm

Im Abschnitt Diepoldsau Oberspitz bis Rietbrücke verläuft auf der Dammkrone der „Rheindamm-
weg rechts“, eine befahrbare, asphaltierte Strasse. Östlich des Dammfusses verläuft parallel zum
Rheindamm der Sickerkanal und Parallel dazu der Sickerweg.

Die Fläche zwischen dem Dammfuss und dem Sickerkanal ist im nördlichen Dammabschnitt be-
waldet. Ein Teil der Dammböschungen war ebenfalls bewaldet, dieser Wald, für den eine Rodungs-
bewilligung vorliegt, wurde zum Teil bereits gerodet. Im südlichen Dammabschnitt liegt die Fläche
in der Landwirtschaftszone (keine Fruchtfolgefläche). Grundeigentümer ist das Rheinunternehmen.
Zwischen dem östlichen Ufer des Sickerkanals und dem Sickerweg befindet sich eine geschützte
Baumreihe.
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Südlich des bestehenden Parkplatzes im Bereich des Einlenkers vom Rheindammweg rechts auf
die Oberrieterstrasse steht eine Verteilerkabine der Technischen Betriebe Diepoldsau. Ganz im
Norden des Projektperimeters, entlang des südlichen Strassenrands der Oberrieterstrasse, verlau-
fen Werkleitungen der Technischen Betriebe Diepoldsau und der Swisscom.
Im mittleren Bereich des Ausbauperimeters, auf Höhe der bestehenden Brücke über den Sicker-
kanal, befindet sich eine Treppe, welche die Dammkrone mit dem Sickerweg, der östlich des Si-
ckerkanals verläuft, verbindet. Zudem befinden sich dort auf der Dammkrone eine Sitzbank und
ein Robidog. Westlich des Sickerkanal, auf der ebenen Fläche, nördlich der Brücke steht ein Bie-
nenhaus.
Am südlichen Ende des Projektperimeters, im Bereich des Trinkwasserpumpwerk 2 (Oberer Spitz),
zwischen dem Oberen Uferweg und dem Einlenkerbereich in die Sickerstrasse, befinden sich eine
Sitzbank und vereinzelte, freistehende Bäume. Ebenfalls in diesem Bereich verlaufen diverse Wer-
kleitungen der Technischen Betriebe Diepoldsau, eine Swisscomanschlussleitung für das Trink-
wasserpumpwerk 2 und die Trinkwasserzuleitung vom Pumpwerk in das Diepoldsauer Hydranten-
netz. Im Bereich Einlenker Oberer Uferweg in den Rheindammweg rechts befindet sich eine Infor-
mationstafel und ein weiterer Robidog.
Südwestlich des Oberen Uferweg werden landwirtschaftliche Flächen, bei denen es sich um
Fruchtfolgeflächen handelt vom Projekt tangiert. Diese Flächen befinden sich im Eigentum des
Rheinunternehmens und werden verpachtet.

Im Bereich des Oberen Uferweg und auf der Dammkrone verläuft die Grenze zwischen dem Ge-
wässerschutzbereich Ao auf der Wasser- und dem Gewässerschutzbereich Au auf der Luftseite.
In den Bereichen km 75+ 640 und km 76+ 930 befindet sich auf der luftseitigen Dammberme jeweils
ein Piezometer (HGIRR2055 und HGIRR2056). Zwischen dem südlichen Strassenrand des Obe-
ren Uferwegs und östlich der Parzellen Nr. 4 (Pumpwerk) befindet sich noch ein Piezometer (P1-
3_2021R) im Bereich des Dammausbaus. Südlich, ausserhalb des Projektperimeters befinden sich
noch drei weitere Piezometer.

Im Abschnitt zwischen km 76+ 300 bis 77+ 000 verlaufen alte Drainageleitungen im Bereich des
luftseitigen Dammfusses. Der Verlauf und Zustand dieser Drainageleitungen wurden, wo möglich,
mit Kanal-TV erfasst. Die Sickerleitungen weisen einen grösstenteils funktionstüchtigen Zustand
auf.

Der Projektperimeter liegt in der sogenannten «Torfstrecke». Bei Dammschüttungen ist mit erheb-
lichen Setzungen zu rechnen.
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3 DIMENSIONIERUNGSGRÖSSEN

3.1 Bau Interventionspiste

Um während Hochwasserereignissen Interventionsmassnahmen am Damm durchführen zu kön-
nen, muss die Interventionspiste für LKW und schwere Baumaschinen befahrbar ausgebildet wer-
den. Die Interventionspiste wird auf weiten Strecken direkt über der bestehenden Dammberme
angeordnet. Teilweise wird sie mehr als 2 m über dem bestehenden Terrain erstellt.

Ausbildung Interventionspiste:

 Fahrbahnbreite 3.50 m

 Bankettbreite je 0.50 m

 Ausweichstellenbreite 6.00 m

 Ausweichstellenlänge ≤ 60.00 m

 Querneigung 3 %

 Längsneigung < 8 %

 Wendeplatz Typ 10 m LKW

 Planie, Ton- Wassergebunden 0/16
Deckschicht 5 cm

 Koffer, Kiesgemisch 0/63 gebrochen
(Einbau in drei Lagen) 75 cm

 Ausleitungen (im Abstand von 25 - 50 m)
Sickerschotter 16/32 50 cm

 PP-Folie°/°Wurzelschutz°bei
Ausleitungen 1’200 g/m2

 Geovlies 200 g/m2

 Lastbeschränkung 40 to

3.2 Vorschüttung

Die Dimensionierung der Vorschüttung wurde von 3P Geotechnik Anstalt dimensioniert [5], der
Bericht liegt bei.

3.3 Brücke Sickerkanal

3.3.1 Schutzziel

Für die Dimensionierung des erforderlichen Querschnittes des Sickerkanals wurden folgende An-
nahmen getroffen.

Als Schutzziel für den Sickerkanal wurde ein Hochwasserereignis mit einer Wiederkehrperiode von
30 Jahren (HQ30) angenommen.

3.3.2 Hochwasserabflüsse

Die Hochwassermengen des Hydropunktes oberhalb des Durchlass unter der Oberrieterstrasse
aus dem Geoportal wurden plausibilisiert und für die Dimensionierung übernommen. In folgender
Tabelle sind sie festgehalten.

Gewässer Hydrologie
Punkt

EZG
[km2]

HQ30

[m3/s]
HQ100

[m3/s]
HQ300

[m3/s]
EHQ

[m3/s]
Sickerkanal 671 0.593 2.1 3.7 6.2 8.8

Tabelle 1: Hochwasserabflüsse am ausgewählten Hydropunkt
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3.3.3 Hydraulik

Die Normalabflussberechnungen für den Sickerkanal wurden mit einen Rauigkeitsbeiwert nach
Strickler von kstr. = 25 m1/3/s durchgeführt.

3.3.4 Freibord nach KOHS

Gemäss der Berechnungsmethode nach KOHS (Anhang 6) sind folgende Freibordhöhen erforder-
lich.

- Gerinne 30 cm

- Brücke Sickerkanal 32 cm

Die erforderlichen Freibordhöhen werden überall eingehalten

Mit diesem Freibord kann im gewählten Abflussquerschnitt die Wassermenge HQ100 abgeführt wer-
den.

3.3.5 Verklausung

Die Nachweise der Verklausungswahrscheinlichkeit (Seitengewässer) der neuen Brücke über den
Sickerkanal wurden gem. Richtlinien des AWE St.Gallen erbracht.

projektierte Brücke HQ30 [%] HQ100 [%] HQ300 [%]

Isenrietbrücke 0 25 50

Tabelle 2: Verklausungswahrscheinlickeiten projektierte Brücke

Die Berechnung der Verklausungswahrscheinlichkeit sind im Anhang 6 beigelegt.

3.3.6 Statik

Die statische Vordimensionierung der Brücke basiert auf den gültigen SIA Normen.

Die Nachweise der Tragsicherheit und der Gebrauchstauglichkeit werden im Rahmen der Detail-
projektierung erbracht.

Die neue Brücke wird auf Pfählen fundiert.

3.4 Strassen- und Wegbreiten

Die Breiten der neuen Strassen und Wege wurden aufgrund der geltenden VSS Richtlinien in Ab-
sprache mit der IRR festgelegt.
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4 MASSNAHMEN AUSBAU

4.1 Interventionspiste

Für den Bau der Interventionspiste wird die bewaldete Fläche zwischen Dammkrone und Sicker-
kanal gerodet. Anschliessend werden die Wurzelstöcke und die Walderde entfernt. Auf der Rest-
fläche wird der Oberboden entfernt. Am eigentlichen Dammkörper sind, ausser für die Verzahnung
der neuen Dammschüttung und den Einbau der neuen Sickerleitungen, keine umfangreichen Aus-
hubarbeiten erforderlich. Zwischen der Dammkrone und der bestehenden Berme, bzw. der neuen
Interventionspiste sind nur leichte Schüttarbeiten, um die Böschung etwas abzuflachen und aus-
zugleichen vorgesehen. Unterhalb der neuen Interventionspiste bis zum Sickerkanal werden grös-
sere Kubaturen eingebaut. Der abgetragene Oberboden, die Walderde und das anfallende Aus-
hubmaterial werden nicht abgeführt, sondern innerhalb des Baustellenbereichs wiederverwendet.

Die Interventionspiste wird gegenüber dem Umland erhöht geführt. Unter der Interventionspiste
darf, um künftige Setzungen zu minimieren, ausschliesslich gut verdichtbares, standfestes Material
eingebaut werden.

Um den Verkehrsfluss im Einsatzfall zu gewährleisten ist die Ausbildung von sechs Ausweichstel-
len und einer, zusätzlich von beiden Seiten durch Rampen von der Dammkrone anfahrbarer Aus-
weichstelle vorgesehen. Bei der nördlichen und südlichen Zufahrtsrampe werden die Übergänge
«Rampe – Interventionspiste» so ausgebildet, dass diese Bereiche als Ausweichstellen genutzt
werden können. Die bestehende, baufällige Brücke über den Sickerkanal wird durch einen Neubau
am selben Standort ersetzt. Zusammen mit einer Rampe wird damit eine Zufahrtsmöglichkeit vom
Sickerweg zur Interventionspiste geschaffen. Bei der südlichen Zufahrt wird der Sickerweg zwi-
schen dem Oberen Uferweg und der Interventionspiste so erstellt, das der gesamte Strassenkörper
inkl. Böschungsfuss ausschliesslich auf Parzellen des Rheinunternehmens liegt. Diese Verbindung
wird als Gemeindeweg 2. Klasse klassiert. Der Obere Uferweg wird auf die Südseite des Trinkwas-
serpumpwerk 2 Rheinspitz verlegt, wieder asphaltiert und als Gemeindestrasse 3. Klasse klassiert.
Diese Umlegung ist erforderlich, damit die Verbindung zwischen Interventionspiste und
Rheindammweg mit schweren Baumaschinen, ohne aufwendige Fahrmanöver, bewerkstelligt wer-
den kann. Die bestehende Verbindung Oberer Uferweg – Rheindammweg rechts wird zu einem
Wanderweg ohne Hartbelag umgenutzt. Die Fläche zwischen dem umgelegten Oberen Uferweg,
dem neuen Sickerweg und dem Trinkwasserpumpwerk 2 Rheinspitz wird zu einem mit Kies pla-
nierten Lagerplatz für das Rheinunternehmen ausgebaut. Durch die neue Dammzufahrt und den
Lagerplatz werden rund 840 m2 Landwirtschaftsfläche, bei der es sich grösstenteils um Fruchtfol-
geflächen handelt, dauernd beansprucht. Da es sich jedoch um eine Kleinfläche (<1'000 m²) han-
delt, ist gemäss Merkblatt AFU «Kompensation von Fruchtfolgeflächen» (siehe Anhang 4) keine
Kompensation erforderlich.

Um die Zugänglichkeit über den ganzen Projektperimeter zu gewährleisten, wird am nördlichen
Ende der Interventionspiste, zwischen Dammkrone, Sickerkanal und Oberrieterstrasse ein Wen-
deplatz erstellt.

Der asphaltierte Rheindammweg rechts auf der Dammkrone wird während den Bauarbeiten, aus-
ser im Bereich der beiden Zufahrten nicht befahren. Im Bereich der südlichen Zufahrt wird der
Rheindammweg rechts, zwischen dem umgelegten Oberen Uferweg und der Rampe zur Interven-
tionspiste angepasst und wieder asphaltiert.

Für die Erstellung der Interventionspiste müssen rund 8’990 m2 Wald permanent und ca. 9'353 m2

Wald temporär gerodet werden. Im unteren Bereich der Böschung zum Sickerkanal kann aufgrund
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der überbreiten Dammschüttung, auf einer Fläche von über 13'649 m2 Wald aufgeforstet werden.
Damit kann zusätzlich zum Wald, der für die Erstellung der Interventionspiste temporär gerodet
wird, eine Fläche von mehr als 4'659 m2 aufgeforstet werden. Auf den restlichen Flächen werden
Magerwiesen angesät und es sind weitere ökologische Ersatz- und Aufwertungsmassnahmen ge-
mäss beiliegendem Bericht [6] vorgesehen.

Im Wald im nördlichen Bereich des Projektperimeters wurde an mehreren Stellen Erdhöhlen und
Bauten von Dachsen oder anderen Wühltieren entdeckt. Diese werden komplett freigelegt und mit
anstehendem Aushubmaterial verfüllt. Sollte das Problem nach den Rodungsarbeiten immer noch
bestehen, werden die Tiere vergrämt.

Die bestehenden Piezometer werden während den Schüttungsarbeiten an die neuen Terrainver-
hältnisse angepasst und mit Schächten (DN600) geschützt. Das Bienenhaus im Bereich der neuen
Brücke über den Sickerkanal wird im Zuge der Schüttungsarbeiten abgebrochen. Die über den
Projektperimeter verteilten Informationstafeln, Sitzbänke und Robidog werden nach den Schüttar-
beiten neu versetzt und wenn möglich am selben Standort angeordnet.

Damit die Porenwasserdrücke im Untergrund nach dem Einbau von Schüttmaterial abklingen kön-
nen, ist eine ausgedehnte Bauzeit von vier Jahren erforderlich.

Um Setzungen zu erkennen und dokumentieren werden Setzungsstangen (Stangenpegel), mit wel-
chen Veränderungen im Untergrund gemessen werden können installiert und Setzungsmessungen
durchgeführt.

4.2 Brücke Sickerkanal

Die bestehende Brücke über den Sickerkanal genügt als Zufahrt zur Interventionspiste nicht und
muss ersetzt werden.

Die projektierte Brücke hat eine Spannweite von rund 8.50 m und Auflagerlängen von 4.70 m resp.
6.30 m. Die Brücke wird ohne Konsolen aber mit einem aussen an die Brückenplatte angeschla-
genem Geländer ausgeführt. Die Brückenfundation muss aufgrund des wenig tragfähigen Bodens
gepfählt werden.

4.3 Entwässerung

Ein möglicher Wasseraufstau, welcher bei extremen Hochwasserereignissen im Damm auftreten
kann, soll durch neue Sickerleitungen in Abständen von jeweils 25 bis 50 m ausgeleitet werden.
Diese Sickerleitungen (PP-S DN160) werden in, mit Filtergewebe ummantelten Kieskörpern, mit
Querschnittsabmessungen von 1.0 x 0.5 m (Sickerschotter/Rundkies 16/32) angeordnet. Zusätz-
lich werden die Sickerkörper mit einer PP-Folie oberhalb und seitlich des Sickergrabens von uner-
wünschtem Einwuchs geschützt. Die Sickerleitungen werden nach dem ersten Abklingen der Set-
zungen eingebaut. Für den betrieblichen Unterhalt werden an den oberen Rohrenden Spülstutzen,
welche mit Schächten (DN600) geschützt werden, ausgebildet. Die Schachtbauwerke sollen am
dammseitigen Pistenrand erstellt werden. Die Sickerleitungen werden im Bereich, in dem sie direkt
unter der Interventionspiste liegen, vor dem Einbau der Kofferung der Interventionspiste erstellt. Im
Bereich der Vorschüttung werden die Sickerleitungen erst nach dem Abklingen der ersten Setzun-
gen eingebaut und luftseitig der Interventionspiste an die vorgängig eingebauten Sickerleitungen
angeschlossen. Die Ausläufe in den Sickerkanal werden gemäss Normalie Nr. 6501, «Einleitung
in Vorfluter ohne Energievernichtung» des Amt für Wasser und Energie des Kantons St.Gallen
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ausgebildet und mit Zementrohren DN200 geschützt. In vernässten Bereichen ist im Rahmen der
Ausführung eine Anpassung der Lage oder Erhöhung der Anzahl der Ausleitungen möglich.

4.4 Schüttmaterial / anstehendes Erdreich

Für die Schüttungen zum Bau der Interventionspiste ist die Verordnung über die Vermeidung und
die Entsorgung von Abfällen (Art. 17 – 19) einzuhalten. Als Schüttmaterial darf ausschliesslich un-
verschmutztes Aushub- und Ausbruchmaterial verwendet werden.

Gemäss der Verordnung über die Vermeidung und die Entsorgung von Abfällen
(VVEA, Anhang 2, Absatz 1) muss Aushubmaterial, dass gemäss Art. 19. Absatz 1 als Baustoffe
für die Schüttung verwertet wird, folgende Anforderungen erfüllen:

- Zusammensetzung zu mindestens 99 Gewichtsprozent aus Lockergestein oder gebrochenem
Fels; im Übrigen aus anderen mineralischen Bauabfällen

- keine Fremdstoffe wie Siedlungsabfälle, biogenen Abfälle oder andere nicht mineralische Bau-
abfälle

- Einhaltung der nachfolgenden Grenzwerte (Gesamtgehalte) für Stoffe, resp. Überschreitung
nur dann, wenn diese nicht auf menschliche Tätigkeiten zurückzuführen ist:

Die massgebenden Ausschnitte aus der Verordnung über die Vermeidung und die Entsorgung von
Abfällen (VVEA) sind im Anhang 1 einsehbar.

Die Bauleitung prüft, ob der Herkunftsort des Schüttmaterials Verschmutzungen aufweist oder die-
ser im Kataster der belasteten Standorte erfasst ist. Im Zweifelsfall werden vor der Freigabe am
Herkunftsort Proben genommen und von einem Fachlabor chemisch analysiert. Zusätzlich wird der
Aushub bei der Anlieferung auf die Baustelle von der Bauleitung stichprobenartig, visuell auf Ver-
schmutzungen überprüft.
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Die Baustelle ist mit geeigneten Mitteln gegen unbefugtes Betreten und befahren abzuschranken
(Verhinderung von Fremdablagerungen).

4.5 Drittprojekte

4.5.1 Langsamverkehrskonzept Oberrieterstrasse

Das Drittprojekt der Gemeinde Diepoldsau «Langsamverkehrskonzept Oberrieterstrasse» grenzt
am nördlichen Ende des Projektperimeter direkt an die projektierte Interventionspiste an. Die Aus-
führung dieses Projektes erfolgt unabhängig vom Bau der Interventionspiste.

4.5.2 Teilersatz Wasserleitung Trinkwasserpumpwerk 2 Rheinspitz

Im Zuge der Dammschüttung und der Anpassung der Zufahrtsstrasse wird im Bereich des Trink-
wasserpumpwerk 2 Rheinspitz die bestehende Wasserversorgungsleitung (Guss DN 250), unter-
halb der neuen, asphaltierten Strasse «oberer Uferweg» durch die Wasserversorgung Diepoldsau
ersetzt.

4.5.3 Finanzierung

Sämtliche anfallende Kosten dieser beiden Drittprojekte sind im Kostenvoranschlag nicht berück-
sichtigt.
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5 HAUPTKUBATUREN

Sämtliche Kubaturen werden als Festmasse angegeben.

Abtrag Oberboden (Wiese und Wald) 69‘000 m2 / 17‘250 m3

Einbau sauberer Aushub 57'600 m3

Fundation 0/63, gebrochen 13'000 m3

Planie, Ton- Wassergebunden 0/16, Deckschicht, bindig 810 m3

Sickergeröll 16/32 1'850 m3

Magerwiese 56'200 m2

Fläche permanente Rodung 8’990 m2

Fläche temporäre Rodung 9'353 m2

Fläche Wiederaufforstung 13'649 m2

Geotextil Interventionspiste 22'700 m2

Sickerleitungen (PP-S DN160) 2’200 m

Schutzschächte über Spülstutzen 73 Stk.
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6 BAUABLAUF

6.1 Zufahrt

Die Zufahrt zur Baustelle erfolgt von der Trammstrasse über die vordere Kirchstrasse, welche in
die Oberrieterstrasse übergeht, bis zum Einlenker auf den «Rheindammweg rechts» vor der Riet-
brücke. Die Baustellenzufahrt über die bestehenden Strassen wird während den Bauarbeiten un-
terhalten und bei Bedarf gereinigt.

Da die Bauarbeiten grösstenteils vor Kopf ausgeführt werden, müssen in regelmässigen Abständen
provisorische Wendplätze erstellt werden. Auf der neuen Interventionspiste ist die Fahrgeschwin-
digkeit den örtlichen Verhältnissen anzupassen. Dort gilt eine Maximalgeschwindigkeit von
30 km/h.

Der «Rheindammweg rechts», welcher auf der Dammkrone verläuft, wird aufgrund der Bauarbei-
ten, nur dort wo dies erforderlich ist, befahren. Am nördlichen Ende des Projektperimeters erfolgt
die Zufahrt zur Baustelle über den «Rheindammweg rechts». Der Langsamverkehr wird in diesem
Bereich mit einem Doppellattenzaun von Baustellenverkehr getrennt. Im Bereich des Pumpwerks,
am südlichen Ende des Projektperimeters wird der «Rheindammweg rechts» angepasst, während
dieser Zeit wird der Langsamverkehr (Fussgänger über Vorland, Fahrradfahrer über Sickerweg)
umgeleitet.

6.2 Etappierung

Es ist vorgesehen, die Bauarbeiten in vier Etappen, welche jeweils rund ein Jahr dauern, auszu-
führen. Folgend wird eine vorgesehene Etappierung beschrieben.

6.2.1 Etappe 1

- Oberboden/Walderde entfernen im Bereich der Interventionspiste (IP) von Norden bis zur drit-
ten Ausweichstelle (km 76+470), Zwischendepot Oberboden/Walderde erstellen

- Schüttung Erdmaterial und Einbau Entwässerungsleitungen im Bereich der IP

- Strassenkörper IP, Wendeplatz und Ausweichstellen erstellen

- Oberboden von Dammböschung und zwischen IP – Sickerkanal entfernen, Zwischendepot
Oberboden erstellen

- Schichtweises einbauen (50 cm) Schüttmaterial

- Verzahnung und Aufschüttung Dammböschung

- Entwässerungsleitungen (Sickerrohre) an der bereits erstellten IP – Entwässerung anschlies-
sen und bis zum Sickerkanal erstellen

- Einbau Oberboden/Material für Magerwiesen/Walderde

- Begrünung

6.2.2 Etappe 2

- Oberboden/Walderde entfernen im Bereich der Schüttungsfläche IP von dritter Ausweichstelle
bis zum südlichen Rampenende (km 76+180), Zwischendepot Oberboden/Walderde erstellen

- Schüttung Erdmaterial und Einbau Entwässerungsleitungen im Bereich der IP

- Strassenkörper IP, Zufahrt Brücke, Rampe auf Dammkrone, Wendeplatz, Ausweichstelle er-
stellen
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- Oberboden von Dammböschung und zwischen IP – Sickerkanal entfernen, Zwischendepot
Oberboden erstellen

- Schichtweises einbauen (50 cm) Schüttmaterial

- Verzahnung und Aufschüttung Dammböschung

- Entwässerungsleitungen (Sickerrohre) an der bereits erstellten IP – Entwässerung anschlies-
sen und bis zum Sickerkanal erstellen

- Einbau Oberboden/Material für Magerwiesen/Walderde

- Begrünung

- Ersatz Brücke über Sickerkanal (Verbindung IP – Sickerweg)

6.2.3 Etappe 3

- Oberboden entfernen im Bereich der Schüttungsfläche IP vom südlichen Rampenende
bis zur sechsten Ausweichstelle (km 75+630), Zwischendepot Oberboden erstellen

- Schüttung Erdmaterial und Einbau Entwässerungsleitungen im Bereich der IP

- Strassenkörper IP, Rampe auf Dammkrone, Wendeplatz und Ausweichstellen erstellen

- Oberboden von Dammböschung und zwischen IP – Sickerkanal entfernen, Zwischendepot
Oberboden erstellen

- Schichtweises einbauen (50 cm) Schüttmaterial

- Verzahnung und Aufschüttung Dammböschung

- Entwässerungsleitungen (Sickerrohre) an der bereits erstellten IP – Entwässerung anschlies-
sen und bis zum Sickerkanal erstellen

- Einbau Oberboden /Material für Magerwiesen/Walderde

- Begrünung

6.2.4 Etappe 4

- Oberboden entfernen im Bereich der Schüttungsfläche IP südlich der sechsten Ausweichstelle,
Zwischendepot Oberboden erstellen

- Schüttung Erdmaterial und Einbau Entwässerungsleitungen im Bereich der IP

- Strassenkörper IP, Rampe auf Rheindamm, Wendeplatz und Ausweichstellen erstellen

- Oberboden von Dammböschung und zwischen IP – Sickerkanal entfernen, Zwischendepot
Oberboden erstellen

- Schichtweises einbauen (50 cm) Schüttmaterial

- Verzahnung und Aufschüttung Dammböschung

- Entwässerungsleitungen (Sickerrohre) an der bereits erstellten IP – Entwässerung anschlies-
sen und bis zum Sickerkanal erstellen

- Oberboden entfernen im Bereich neuer Oberer Uferweg

- Belagsabbruch im Bereich Pumpwerk oberer Spitz

- Strassenbauarbeiten im Bereich Pumpwerk oberer Spitz und neuer Oberer Uferweg

- Einbau Oberboden/Material für Magerwiesen/Walderde

- Begrünung
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6.3 Neophytenbekämpfung

Gemäss Neophytenkarte befindet sich das Bauvorhaben angrenzend an, oder in der Nähe von
Beständen mit invasiven Neophyten. Eine Verschleppung durch Erdarbeiten ist zu verhindern. Eine
Verwertung vor Ort ist nicht vorgesehen.

Vor Baubeginn sind sämtliche invasiven Neophyten zu entfernen und fachgerecht, gemäss Merk-
blatt AFU 214 «Umgang mit invasiven Neophyten» (siehe Anhang 5) zu entsorgen.

Aufgrund der etappierten Bauphasen über mehrere Jahre hinweg soll der Neophytenbekämpfung
auch während und nach der Bauzeit ein hoher Stellenwert zugeschrieben werden.

6.4 Entsorgung

Sämtliche Pflanzenteile von Neophyten werden in einer Kehrichtverbrennungsanlage oder einer
professionell geführten Kompostier- oder Vergärungsanlage mit thermophiler Hygienisierung ent-
sorgt. Das mit Neophyten belastete Bodenmaterial wird in entsprechendem Umfang direkt auf ein
Transportfahrzeug aufgeladen und fachgerecht entsorgt und bei der Materialannahmestelle ent-
sprechend deklariert.

Ausser dem mit Neophyten belasteten Material, wird grundsätzlich kein Oberboden, Walderde oder
sauberes Aushubmaterial abgeführt, sondern alles wieder vor Ort eingebaut.

Material vom Rückbau des Bienenhauses, der Brücke über den Sickerkanal und Belagsabbruch
wird auf entsprechenden Deponien oder in der Kerichtverbrennung fachgerecht entsorgt. Falls im
Rahmen der Bauarbeiten Bauschutt oder belastetes Material zum Vorschein kommt, wird es ent-
fernt und auf eine dafür vorgesehene, bewilligte Deponie abgeführt.

Auf der Baustelle anfallender Abfall wird abgeführt und fachgerecht entsorgt. Die Baustellentoilet-
ten werden periodisch entleert, das Material abgeführt und in die Schmutzwasserkanalisation be-
fördert.

6.5 Grundwasserschutz

Das Bauvorhaben liegt grösstenteils innerhalb des Gewässerschutzbereichs Au (luftseitiger
Damm) und zu einem kleineren Teil im Gewässerschutzbereich Ao (südlich Oberer Uferweg,
Dammkrone).

Vorgaben und Anweisungen gemäss Merkblatt AFU 002 „Umweltschutz auf Baustellen“ und Merk-
blatt AFU 173 „Bauten und Anlagen in Grundwassergebieten“ sind zwingend einzuhalten resp.
umzusetzen. Diese Merkblätter sind als Anhang 2 und Anhang 3 angefügt.

Sämtliche Baumaschinen werden vor ihrem Einsatz auf der Baustelle kontrolliert. Zudem wird vor
Baubeginn in Zusammenarbeit zwischen Unternehmer, Rheinunternehmen und der Bauleitung ein
Sicherheitskonzept erstellt, dessen Anwendung von der Bauleitung laufend überwacht wird.

Es darf kein verschmutztes Material angeliefert werden. Die Bauleitung und die Oberbauleitung
haben hier klare Weisungsbefugnis und können die Anlieferung jederzeit stoppen oder verbieten.
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6.6 Luftreinhaltung

Aufgrund der Grösse der Baustelle und der Bauzeit wird das Bauvorhaben der Massnahmenstufe
B zugeordnet. Die Massnahmen werden gemäss den Richtlinien «Luftreinhaltung auf Baustellen»
umgesetzt.

Die Maschinen und Geräte, die eingesetzt werden, müssen den neuesten Bundesvorschriften der
LRV Luftreinhalteverordnung, SR 814.318.142.1 entsprechen.

Um die Staubentwicklung auf der Piste möglichst klein zu halten, wird die Piste bei Bedarf mit
Wasser benetzt.

6.7 Lärmschutz

Bei der Bauausführung sind nach dem Stand der Technik möglichst geräuscharme Baumethoden
und Maschinen mit einwandfreier Schalldämpfung anzuwenden.
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7 KOSTENVORANSCHLAG

10 Bauarbeiten
11 Akkordarbeiten CHF 1'300'000
12 Regiearbeiten CHF 60’000
13 Kieslieferungen CHF 690’000

10 TOTAL Bauarbeiten CHF 2'050’000

20 Nebenarbeiten
21 Vermessung / Vermarkung CHF 30’000
22 Rodungen CHF 300’000
23 Begrünungen / Gestaltung CHF 315’000

20 TOTAL Nebenarbeiten CHF 645’000

30 Landerwerb / Entschädigungen
31 Entschädigungen CHF 45’000
32 Landerwerb CHF -
33 Gebühren Grundbuch CHF 5’000

30 TOTAL Landerwerb / Entschädigungen CHF 50’000

40 Diverses
41 Inserate / Gebühren CHF 5’000
42 Diverses CHF 10’000
43 Öffentlichkeitsarbeit CHF 10’000

40 TOTAL Diverses CHF 25’000

50 Honorare
51 Projekt und Bauleitung CHF 300’000
52 Drittkosten Ingenieur CHF 15’000
53 Honorare Dritte CHF 40’000
54 Oberbauleitung CHF 30’000

50 TOTAL Honorare CHF 385’000

60 TOTAL Unvorhergesehenes CHF 215’000
SCHLUSSTOTAL CHF 3'370’000

Preisbasis März 2024 / Beträge inkl. (8.1 %) MwSt. / Kostengenauigkeit +/- 10%
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8 BEITRAGSPLAN

Sämtliche im KV ausgewiesenen Kosten werden von der Internationalen Rheinregulierung getra-
gen.

Oberriet, 04. April 2024
Verfasser: R. Lüchinger / D. Hess

Remo Lüchinger
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ANHANG 1:  VERORDNUNG ÜBER DIE VERMEIDUNG UND DIE ENTSORGUNG VON ABFÄLLE
(VVEA) VOM 4. DEZEMBER 2015
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ANHANG 2:  MERKBLATT AFU 002 UMWELTSCHUTZ AUF BAUSTELLEN
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ANHANG 3:  MERKBLATT AFU 173, BAUTEN UND ANLAGEN IN GRUNDWASSERGEBIETEN



Internationale Rheinregulierung Interventionspiste Alpenrhein Technischer Bericht
Diepoldsau Oberspitz bis Rietbrücke, km 75+ 200 – 77+ 060

BÄNZIGER PARTNER AG 44698 R Seite 34



Internationale Rheinregulierung Interventionspiste Alpenrhein Technischer Bericht
Diepoldsau Oberspitz bis Rietbrücke, km 75+ 200 – 77+ 060

BÄNZIGER PARTNER AG 44698 R Seite 35



Internationale Rheinregulierung Interventionspiste Alpenrhein Technischer Bericht
Diepoldsau Oberspitz bis Rietbrücke, km 75+ 200 – 77+ 060

BÄNZIGER PARTNER AG 44698 R Seite 36



Internationale Rheinregulierung Interventionspiste Alpenrhein Technischer Bericht
Diepoldsau Oberspitz bis Rietbrücke, km 75+ 200 – 77+ 060

BÄNZIGER PARTNER AG 44698 R Seite 37



Internationale Rheinregulierung Interventionspiste Alpenrhein Technischer Bericht
Diepoldsau Oberspitz bis Rietbrücke, km 75+ 200 – 77+ 060

BÄNZIGER PARTNER AG 44698 R Seite 38

ANHANG 4:  MERKBLATT AFU, KOMPENSATION VON FRUCHTFOLGEFLÄCHEN
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ANHANG 5:  MERKBLATT AFU 214, UMGANG MIT INVASIVEN NEOPHYTEN
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ANHANG 6:  BERECHNUNG FREIBORD UND VERKLAUSUNGSWAHRSCHEINLICHKEIT


